
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
I ZB 39/07 

vom 
 

14. Februar 2008 
 

in dem Rechtsbeschwerdeverfahren 
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Der I. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 14. Februar 2008 durch 

den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Bornkamm und die Richter Prof. 

Dr. Büscher, Dr. Schaffert, Dr. Kirchhoff und Dr. Koch 

 

beschlossen: 

 

 

1. Die Rechtsbeschwerde des Schuldners gegen den Beschluss 

der 11. Zivilkammer des Landgerichts Karlsruhe vom 30. März 

2007 wird als unzulässig verworfen. 

 

2. Die Anträge des Rechtsbeschwerdeführers auf Bestellung ei-

nes Notanwalts und auf Bestellung eines Prozesspflegers für 

das Rechtsbeschwerdeverfahren werden abgelehnt. 

 

3. Der Antrag des Rechtsbeschwerdeführers auf Bewilligung von 

Prozesskostenhilfe wird abgelehnt. 

 

 

 

 

 

Gründe: 

 

 

I. Die Gläubigerin betreibt die Zwangsvollstreckung aus einem dem 

Schuldner am 29. April 1996 zugestellten Vollstreckungsbescheid. Sie erteilte 

erstmals am 4. März 1999 Vollstreckungsauftrag, in dem sie für den Fall der 

fruchtlosen Pfändung die Abnahme der eidesstattlichen Versicherung beantrag-
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te. Nach mehreren Umzügen des Schuldners bestimmte der Gerichtsvollzieher 

Termin zur Abgabe der eidesstattlichen Versicherung auf den 5. Februar 2003. 

Den Widerspruch des Schuldners wies das Amtsgericht zurück. Der Schuldner 

begründete seine dagegen gerichtete sofortige Beschwerde insbesondere da-

mit, dass er prozessunfähig sei. Das Landgericht hat die sofortige Beschwerde 

zurückgewiesen und den Schuldner im Ergebnis für prozessfähig gehalten. Es 

hat angenommen, aufgrund diverser von dem Schuldner vorgelegter Unterla-

gen bestünden zwar gewisse Anhaltspunkte für dessen Prozessunfähigkeit; der 

Schuldner habe jedoch über einen längeren Zeitraum vielfache Versuche des 

Gerichts, durch eine fachärztliche Stellungnahme Klarheit über seine Prozess-

fähigkeit zu gewinnen, durch sein Verhalten scheitern lassen. 

 

II. Die statthafte Rechtsbeschwerde ist unzulässig. Dabei bedarf es kei-

ner Entscheidung, ob sich die Unzulässigkeit aus dem Fehlen einer fristgemä-

ßen Rechtsbeschwerdebegründung oder daraus ergibt, dass der Schuldner 

prozessunfähig ist.  
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1. Sollte mit dem Landgericht von einer Prozessfähigkeit des Schuldners 

auszugehen sein, so ist die Rechtsbeschwerde nicht innerhalb der gesetzlichen 

Form und Frist begründet (§ 577 Abs. 1, § 575 Abs. 1 ZPO). Die Begründung 

konnte nach § 78 Abs. 1 ZPO nur durch einen am Bundesgerichtshof zugelas-

senen Rechtsanwalt erfolgen. 
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a) Die Rechtsbeschwerde ist zwar - die Prozessfähigkeit des Schuldners 

unterstellt - von Rechtsanwalt X am 19. April 2007 wirksam im Auftrag des  

Schuldners eingelegt worden. Sie wurde jedoch innerhalb der bis zum 4. Juli 

verlängerten Begründungsfrist weder von Rechtsanwalt X noch von einem  

anderen beim Bundesgerichtshof zugelassenen Rechtsanwalt begründet. Viel-

mehr hat Rechtsanwalt X am 4. Juni 2007 sein Mandat niedergelegt, ohne  
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dass im Anschluss daran ein anderer beim Bundesgerichtshof zugelassener 

Rechtsanwalt die Vertretung des Schuldners übernommen hat. 

 

5 b) Der Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe konnte den Fristab-

lauf nicht hemmen, weil der Schuldner trotz gerichtlichen Hinweises vom 

16. April 2007 innerhalb der Rechtsbeschwerdebegründungsfrist keine Erklä-

rung über seine persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 117 

Abs. 2 ZPO vorgelegt hat.  

 

c) Der Antrag auf Bestellung eines Prozesspflegers steht dem Fristablauf 

nicht entgegen, weil er unstatthaft war. Die Voraussetzungen für die Bestellung 

eines Prozesspflegers sind im Streitfall nicht gegeben. Die Zivilprozessordnung 

sieht lediglich für den Fall, dass ein Kläger eine prozessunfähige Partei verkla-

gen möchte, die vom Kläger zu beantragende Möglichkeit der Bestellung eines 

Prozesspflegers vor (§ 57 Abs. 1 ZPO). Ein Prozesspfleger kann dagegen nicht 

auf Antrag der – möglicherweise – prozessunfähigen Partei bestellt werden. 
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d) Dem Schuldner war auch nicht vor Fristablauf ein Notanwalt gemäß 

§ 78b ZPO zu bestellen, der dann die Rechtsbeschwerde noch fristgemäß hätte 

begründen können. Die Voraussetzungen für die Bestellung eines Notanwalts 

liegen nicht vor.  
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Der Schuldner hatte mit Rechtsanwalt X einen Rechtsanwalt für sei- 

ne Vertretung gefunden, der ausweislich seines Schreibens an den Schuldner 

vom 4. Juni 2007 auch zur fristgemäßen Begründung der Rechtsbeschwerde 

bereit war. Rechtsanwalt X hat den Schuldner in diesem Schreiben aller- 

dings zutreffend darüber belehrt, dass er mit der Rechtsbeschwerde allenfalls 

die mangelnde Prozessfähigkeit des Schuldners geltend machen könne und 

dass dies durch einen vom zuständigen Amtsgericht bestellten Betreuer erfol-
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gen müsse. Obwohl er - Rechtsanwalt X - auf die Notwendigkeit der Bestel- 

lung eines Betreuers und einer von diesem erteilten Genehmigung für die 

Durchführung des Rechtsbeschwerdeverfahrens bereits mit Schreiben vom 

19. April 2007 hingewiesen gehabt habe, habe der Schuldner dazu nichts ver-

anlasst.  

 

Die von Rechtsanwalt X zutreffend erkannten Voraussetzungen für  

die Durchführung des Rechtsbeschwerdeverfahrens sind seitens des Schuld-

ners nicht erfüllt worden. Geht man von Prozessfähigkeit des Schuldners aus, 

hätten sie auch gar nicht erfüllt werden können, weil eine Betreuerbestellung 

nicht in Betracht kam. Unter diesen Umständen ist die Mandatsniederlegung 

durch Rechtsanwalt X allein auf das Verhalten des Schuldners zurückzu- 

führen. Die Bestellung eines Notanwalts nach § 78b Abs. 1 ZPO scheidet des-

halb aus.  
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2. Sollte der Schuldner dagegen, wie er behauptet, prozessunfähig sein, 

so wäre die Rechtsbeschwerde nicht wirksam eingelegt worden. Denn der 

Schuldner hätte Rechtsanwalt X keine wirksame Prozessvollmacht erteilt.  

Auch eine spätere Genehmigung der Einlegung der Rechtsbeschwerde wäre 

nicht erfolgt. Die Rechtsbeschwerde ist in diesem Fall als unzulässig zu verwer-

fen (BGH, Urt. v. 5.4.2001 - IX ZR 309/00, NJW 2001, 2095, 2096). 
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Ist der Schuldner prozessunfähig, so ist die an ihn erfolgte Zustellung des 

landgerichtlichen Beschlusses unwirksam (§ 170 Abs. 1 Satz 2 ZPO). Die 

Rechtsbeschwerdefrist ist dann nicht in Gang gesetzt. Der Schuldner hat in die-

sem Fall die Möglichkeit, den unabhängig von der Wirksamkeit der Zustellung 

jedenfalls existent gewordenen Beschluss noch mit der Rechtsbeschwerde an-

zufechten (vgl. Vollkommer in Zöller, ZPO, 26. Aufl., § 329 Rdn. 9). Dies könnte 

allerdings nur durch einen vom Vormundschaftsgericht bestellten Betreuer ge-
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schehen, der einen beim Bundesgerichtshof zugelassenen Rechtsanwalt dazu 

bevollmächtigt. 

 

12 III. Die Beiordnung eines Notanwalts nach § 78b ZPO ist schon deshalb 

abzulehnen, weil - wie sich aus den Ausführungen oben unter II 1 d ergibt - 

Rechtsanwalt X bei dem Schuldner zumutbaren Anstrengungen zur Fort- 

setzung der Vertretung bereit war (vgl. BGH, Beschl. v. 27.4.1995 - III ZB 4/95, 

NJW-RR 1995, 1016; Beschl. v. 16.2.2004 - IV ZR 290/03, NJW-RR 2004, 

864).  

 

IV. Wie ebenfalls oben unter II 1 d dargelegt, fehlen auch die Vorausset-

zungen für die (vorläufige) Bestellung eines Prozesspflegers nach § 57 Abs. 1 

ZPO. 
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V. Der Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe ist, wie schon aus-

geführt, bereits deshalb abzulehnen, weil der Schuldner trotz entsprechender 

Aufforderung nicht die gemäß § 117 Abs. 2 ZPO erforderliche Erklärung über 

seine persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse vorgelegt hat. 
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Bornkamm Büscher Schaffert 

 

 Kirchhoff Koch 

Vorinstanzen: 

AG  Karlsruhe, Entscheidung vom 17.03.2003 - 4 M 9121/03 -  

LG Karlsruhe, Entscheidung vom 30.03.2007 - 11 T 201/03 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


